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Bestellung«»
auf das „ Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel«
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition : Lronpriryenkraße Rr. 1.

Nuzeige »
nehmen auswSrts all« Annoncen«
BüreauS, in Wilhelmshaven di«
Lxpeditton entgegen, und wird di«
o gespaltene Sorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig« mtt 15 Pf .

berechnet. Reklamen 2S Pf .

Amtliches OkW für sämtliche Kaiser!., Kämst , n. Mt. Kehärde«, smik für die Gt«ti«-t» Kant a. Ueastadtzödeas.
Inserate für die laufende Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde» vorher erbeten.

W 276. Freitag , den 24. November 1893. 19. Jahrgang .
re « tscher Reich »

Berlin , 20 . Nov . Es ist ein deutsch-englisches Abkommen
unterzeichnet, nach welchem daS Südufer des Tsadsees an Deutsch¬
land abgetreten ist . Eine Mittheilung im Reichsanzeiger wird
nächster Tage erscheinen . Das Südufer des Tsadsees ist von den
Franzosen lebhaft begehrt . Durch mehrere Expeditionen vom
Congo aus (u. a . die zu Grunde gehende Expedition Crompel ,
ferner die Expedition Mlzon , die zwar nach Jola gelangt ist ,aber keinen Erfolg gehabt hat) , suchten sie daS Land für sich zu
gewinnen. Das Südufer des Tsadsees gehört den beiden Staaten
Bornu und Bagrimi . Der letztere wird von den beiden von Süd-
ostcn kommenden schiffbaren Schariflüffen durchströmt. Die Be¬
wohner stehen auf dem Boden der arabisch-afrikanischen Halbkultur .
Die Franzosen hatten gehofft, vom Congo her eine Verbindung
mit dem Tsadsee und vom Tsadsee weiter nach ihren nord -
afrikanischen Besitzungen herzustellen, Kamerun also von seinem
Hinterlande abzuschneiden . Dieses Begehren scheiterte schon an
der Abneigung Adamauas , die Lieutenant Mlzon dieser Tage nach
Frankreich hat berichten müssen . Durch die englische Anerkennung
der deutschen Ansprüche auf das .Südufer des Tsadsees ist den
Franzosen wohl jeder Weg vom Congo nach dem See abgeschnitteu .

Auf Anregung Spaniens finden gegenwärtig zwischen den
Regierungen Verhandlungen über ein gemeinsames Vorgehen gegen
die Anarchisten statt . Auch in russischen Regierungskrisen hat die
Anregung Anklang gefunden. Es soll sich dabei ausschließlich um
Polizeimaßregeln handeln , nämlich um die Ausforschung, genaue
Evidenzhaltung und strenge llebcrwachung solcher Persönlichkeiten,
die als Anarchisten bekannt sind , und gegebenenfalls um deren
zwangsweise Abschiebung in ihr Heimathland .

Der deutsche Schiffbau hat im laufenden Jahre eine Reihe
von Aufträgen zur Ausführung erhalten , welche in ihrer Ge-
sammthett ein höchst erfreuliches Bild von dem Aufblühen dieser
so überaus wichtigen Industrie liefern und mehr und mehr be¬
weisen , daß Deutschland auch in Rücksicht auf den Schiffsbau
anfängt, sich von den englischen Werften zu emanzipiren . Der
Norddeutsche Lloyd in Breme« hat für sich allein im Jahre 1893
nicht weniger als zehn Dampfer auf deutschen Werften erbauen ,
bezw. umbauen lassen . Die Neubauten umfassen : zwei Doppel -
schraubendampfer von je 6000 TonS Gehalt für die Rekchspoft -
linie des Norddeutschen Lloyd nach Ostasien ; die Schiffe heißen :
„ Prinzregent Luitpold " und „ Prinz Heinrich" und werden bei
F. Schichau in Danzig gebaut ; ferner zwei Dampfer für die Fahrt
nach England, in Auftrag bei Möller u. Hollberg , Grabow bei
Stettin ; ein Schnelldampfer von 17 Meilen Geschwindigkeit wird
für den Verkehr zwischen Bremen und Norderney ebenfalls bei
F. Schichau in Danzig erbaut ; ein Dampfer für die europäische
Fahrt wird in Bremerhaven umgebaut . Bei Blohm u . Voß in
Hamburg sind die Reichspostdampfer „ Bayern" und „ Sachsen"
derart umgebaut worden , daß jeder derselben um 50 Fuß mitt¬
schiffs verlängert wurde , ein Unternehmen , welches in diesem Um¬
fange überhaupt zum ersten Male zur Ausführung gekommen ist.
Bei derselben Werft baut der Norddeutsche Lloyd gegenwärtig zwei
neue große Toppelschraubendampfer für die neu eingerichtete
Zwischendeckslinie (Roland -Linie) nach New-Dmk. Jnsgesammt
führen diese Bauten den deutschen Werften seitens des Norddeutschen
Lloyd mehr als 12 Millionen Mark in diesem Jahre zu .

Gl eiwitz , 20 . Nov . In Trynek bei Gleiwitz starb am
15 . November ein zweijähriges Kind an asiatischer Cholera . Das
hygienische Institut konstatirte Kommabazillen. Der Direktor
desselben, Prvfeffor Flügge, hat gestern in Trynek asiatische Cholera
auch bei den Eltern nnd Geschwistern des verstorbenen Kindes
festgcstellt. Die Erkrankten sind im städlischen Krankenhause zu

Gleiwitz isolirt . — Trynek war früher ein ständiger Typhusheerd .
Die Grundwafferverhältniffe sind durchaus mißliche .

Marine .
S WMelMshsve«, 23. Nov. Durch N. K. O . vom 21. d . Mts. ist

Folgendes bestimmt : Es sind befördert : Die KaptltS. Etteune und v. Usedom
zu Korv .-KaptS ., die Lts. z . S . Lautenberger und v. Levetzow (Karl) zu
KaptltS , die Unterlts. z. S . Fremerey und Menger zu LtS . z. S . Behufs
Wiederherstellung der Gesundheit ist dem Kapt. z. S . Frhr . v . Erhardt, Kom¬
mandeur der 1. Werfldivision., vom , 0 . d . MS. ab ein 3monatl. Urlaub
innerkaib der Grenzen des deutschen Reichs und dem Lt. z . S . Bott zu dem
ihm von dem kommandtrenden Admiral ertheilten 4btäg. Nachurlaub ein
weiterer Nachurlaub btS 1 . April 1894 mtt ganzem Gehalt innerhalb der
Grenzen deS deutschen Reichs und nach der Schweiz bewilligt . — Dem Korv .-
Kapt. Siegel , kmdrt . zum Ober-Komdo . der Marine ist vom 4 . Dez . d. IS.
ab ein Imonatl. Urlaub nach Italien, Frankreich nnd der Schweiz ertheilt . —
Der Abschied ist bewilligt : Dem Korv - Kapt. Dräger mtt der geschlichen Pension
unter Verleihung des Lharakters als Kapt. z. S -, dem Korv .-Kept. Herrman«
und dem Kaptlt. Schmidt (Oskar) mit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht
Mf Anstellung im Livildtenst und der Erlaubnitz zum Tragen ihrer bisherigen
Uniform mtt den für Verabschiedete vomeschriedeuen Abzeichen. Es sind feister
befördert : Die LtS. z . S. d . Res . Schutte im LandWehrbezirk Hamburg nnd
Weyer im Landwehrbeztrk II Bremen zu KaptltS. d. Res . des Seeoffizierskorps,
der Vize-Feuerwerker der Seewehr i . Aufgebots Hcesch im Landwehrbezirk
Hamburg zum Untlt. z . S . der Seewehr 1 . Aufgebots der Matr.-Nrtl-, die
Vize-Feuerw. d. Res. Alm im Landwehrbeztrk Bayreuth und Huperz im Land-
-wehrbezirk I Münster zu Uutlts . z . S . d. Res. der Matr.-Artl. , der Btze-
sStcuerm. d. Res . Kntep Im Landwbez Hamburg zum Unt.-Lt. z . S . d. Res/
sdeS Seeosfizterkorps , der Masch .- Unt.-I »g. d. Res. Kausmarm tm Landwbez .
Gelbem zum Masch .-Jug. d . Res. und der Masch.-Unt .-Jng d . Seswehr 1 .
AufgebtS . Prillwitz im Landwbez . II Bremen zum Masch.-Jng. der Seewehr
st . AufgebolS . — Dem Prem .-Lt. tm 1. Seebataillon Starzberg ist behufs
Wiederherstellungder Gesundheit ein sechSmonätl . Urlaub innerhalb der Grenzen
ideS deutschen Reichs bewilligt: — Durch A . A.-O. v. 20. Nov. cr . ist der
Rarv .-Kapt. Grs. v. Baudtsfin (Friedrich ) , kmdrt. zur Dienstleistung beim Reichs -
Maüne-Smt zum Kapt . z. S . befördert . — Lt. z. L>. Schröder hat eiueu
Miägtgm Urlaub »ach Wiesbaden angetrNeu. — Torp .-Kaptlt. Hetder und
Feuerw.-Lt . Weber sind vom Urlaub zurückgekehrt. — Briefs , pp. für S . M.
Torpbi . „8 57 " und S . M. S . „Brandenburg" stad btS auf Weiteres nach
Kiel zu dirtgiren. — Hauptmann Aschenborn ist während der Beurlaubung deS
Hauptmaan Ochwadt mtt der Stellvertretung des Vorstands d . Bekl.-Amts
beauftragt.

— Kiel, 21 . Nov. Das Panzerschiff 1 . Klaffe „Brandenburg" ,
Kommandant Kapt . z. S . Bendemarm, ist gestern mit Flaggen¬
parade in Dienst gestellt worden .

— Kiel, 22 . Novbr. Nach 28nwnatiger Abwesenheit von
ihrem Heimathshafen trafen gestern Abend 10 Uhr 18 Minuten
unter Führung des Kpt .-Lts. Schönfelder (Karl ) die Besatzungen,
ca . 250 Mann , der Kreuzer „ Sperber " und „ Bussard " von
Bremerhaven kommend hier ein . Am 3 . Juli verließ die neue
Besatzung Kiel und wechselte Anfang September in Sydney mit
der jetzt heimgelehrten aas . Als der Zug in die Bahnhofshalle
fuhr , begrüßte die Kapelle der 1 . Matrofendivifion die zurück-
gekehrten Offiziere, Dcckosfiziere und unsere Blaujacken mit dem
Preußenmarsch . Nachdem Verwandte und Freunde die aus dem
Auslande Heiwgekchrtcn begrüßt , wobei sich manche freundliche
Scene abspielte, nahm der Transport Aufstellung und mit klin¬
gendem Spiel ging es durch die Stadt zur Kaserne. Eine zahl¬
reiche Menge gab dem Zuge daS Geleite. Leider war die Rückkehr
für Alle nicht glücklich verlaufen , da ein Matrose unterwegs
geistesgestört wurde . In einem Krankcnkorb wurde der Bedauerns -
weiihe vom Bahnhof abgcholt und ins Lazareth geschafft.

— Berlin , 22 . Nov . (Marinepersonalien .) Martens ,
Sekretär für Konstruktionsbureaus (Konstruktonszeichner) zum
Konstruktionszeichner in der Kaiser! . Marine ernannt. Rudloff,
Warinebaurath und Schiffbaubetriebsdirektor , mit dem 1 . Januar
1894 von Kiel nach Wilhelmshaven versetzt. Jahr , Diplom-
Schiffsmaschinenbau-Jngenieur , vom 17 . Okt. 1893 ab zum Mar .-
bausührer des Maschincnbaufachs ernannt. Müller (Ernst) , Bau¬
führer , vom 28 . Okt. 93 . ab zum Mar.-Bausührer des Schiffbau¬

faches ernannt, v . Raußerdorff , Maschinenbav-HIlfszeichner, vom
1 . Okt. ab zum Marinc-Zeichner ernannt. Zwernemann , Bautech¬
niker, vom 1 . Nov . d . I . ab zum Mar.-Zeichner ernannt und
mit dem 1 . Januar 1894 von Wilhelmshaven nach Kiel versetzt.
Schlicht, Marinezeichner, mit dem 1 . Okt. d . I . von Kiel nach
Wilhelmshaven versetzt und vom 1 . Nov. d . I . ab zum Marine-
Werkmeister ernannt. Stöcklin, einjährig-sreiw . Arzt von der
I . Matr .-Div . , an Bord S . M . „ Htldebrand " kommandirt.

— Atzeurade , 21 . Nov, Im Aufträge des Mar .-Ob .-Kds .
fand eine Besichtigung der vom Magistrat zur Verfügung gestellten
Schießplätze seitens eines Marineoffiziers und einiger Herren vom
Magistrat statt . Es soll Aussicht vorhanden sein , daß vom näch¬
sten Frühjahr an die Schiffe alljährlich während der Sommermo¬
nate unfern Hafen auf längere Zeit anlaufen werden, um auf
den zur Belegung gestellten Plätzen Schießübungen mit dem
Gewehr vorzunehmen.

— Paris , 21 . Nov. Admiral Gervais empfing gestern den
Vorstand der Hochschülervcrbindung, der ihm eine silberne Denk¬
münze überreichte. Gervais sagte in seiner Dankrede, er habe in
Kronstadt nicht die große Rolle gespielt , die man ihm zuschreibe .
„ Ich will nur"

, fügte er hinzu, „ das Bewußtsein haben , daß ich
mich und die Anderen zu dem vorbereite, was man niemals
ausfpricht , obschon man immer daran denkt und dessen hohen Ernst
Sie , muthige Jünglinge begreifen. !"

L s l » l r s »
8 Wilhelmshaven , 23. Novbr . Durch A . C. O . vom 20.

d . M. ist der Kontreadmiral p . Pawelsz unter Verleihung deS
Charakters als Vizeadmiral zur Disposition gestellt . Friedüch v.
Pawelsz ist am 28 . Sept . 1844 zu Stettin geboren und am 16.
Juni 1860 als Kadett-Aspirant in die könkgl. Preußische Marine
eingetreten. Am 17 . März 1864 nahm er an Bord S . M . S .
„ Nymphe" am Seegefecht bei Jasmund theil . Während des
Krieges 1870 befand sich Admiral v . Pawelsz als Wachtoffizier
.an Bord S . M. S . „Medusa " in Ostafien. In weiteren Kreisen
.bekannt, wurde derselbe während seines Kommandos als Chef des
-Kreuzergeschwaders vom 24 . Febr . 1892 bis zur Auflösung des¬
selben im Mai d. I . Während der Herbstmanöver befehligte er
das II . Geschwader der Flotte an Bord S . M. S . „ Stein " .
Die Beförderungsdaten sind folgende : 23 . Juni. 1862 Seekadett,
17 . Nov . 1865 Ult. z. S . . 30 . Jan . 1868 Lt . z. S . . 10 . Mai
1872 Kptlt . , 14 . Mai 1878 Korvkpt. , 21 . Aug. 1884 Kpt . z . S .,
22 . März 1890 Kontreadmiral .

8 Wilhelmshaven , 23 . Nov . Von S . M . dem Kaiser
ist nach der diesjährigen Seeregatta in Kiel ein Hohenzollernpreis
von 4000 Mk. ausgefetzt , für die in der nächstjährigen Regatta
des Jachtklubs schnellste Segelyacht von mehr als 30 Cbm. Größe .
In Kiel hat sich nun ein Konsortium aus den betheiligte»
Kreisen zusammengethan, welche den Bau einer geeigneten Dacht
bezweckt. Nach der Allerhöchsten Bestimmung muß jede zum Wett¬
bewerb zuzulasiende Jacht von einem deutschen Construkteur ent¬
worfen , auf einer deutschen Werft aus deutschem Material erbaut
und von einer deutschen Mannschaft geführt fein .

8 Wilhelmshaven , 23 . Nov . Heute Abend 6 Uhr findet
im Mar.-Offiz .-Casino ein Abschiedseffen zu Ehren der zur Armee
versetzten Offiziere statt.

8 Wilhelmshaven, 23 . Nov. S . M . S . „Prinzeß Wil¬
helm" ist am Dienstag Nachmittag in Bremerhaven angelaufen nnd
beabsichtigt heute wieder von dort in See zu gehen.

8 Wilhelmshaven, 23 . Nov. S . M . S . „Frtthjof" ver¬
holte heute Morgen in den Vorhafen und beabsichtigte zu einer
eintägigen Nebungsfahrt in See zu gehen .

23 Im Wechsel der Zetten.
Von Josephine Gräfin Schwerin .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Beinahe zehn Jahre waren so verflossen , Cecile war heiter

und glücklich geworden und hatte gelernt , auf daS schmerzliche Er-
lebniß ihrer frühen Jugend wie auf etwas UeberwundeneS zurück-
zudiicken, ja , es vergingen wohl lange Zeiten , in denen sie jenes
Schmerzes und Lothars garnicht gedachte , in denen sein Name
Wie auSgelöscht aus ihrem Gedächtniß schien. Dann aber plötzlich
wurde sie durch einen vorüberhuschenden Gedanken an ihn erinnert,alle die Empfindungen , die damals ihr ganzes Selbst beherrscht
hatten, drangen von Neuem auf sie ein , und sie wußte, daß sie
nichts — nichts vergessen hatte.

Der Sommer war wieder einmal vorüber , es war unfreund -
MrS Hcrbstwetter geworden, und die Abende waren kühl und
Ichon fo lang , daß man sich gern zu einer Plauderflunde bei der
Lampe um den brennenden Kamin schaartc .

Die Generalin war dessen von Herzen froh . Sie erklärte,den Sommer zu Haffen, der alle Leute unvernünftig in die Welt
lagen ließe , wie sie sich ausdrückte. Sie selbst reiste grundsätzlichuie, seitdem sie damals , um ihrer Gesundheit willen , in Italien
gewesen war, und ergoß in jedem Frühjahr die vollen Schalen
ihres Zornes über die Reiselustigen, die sich von ihr verabschiedenkamen . Sie behauptete , daß man durch Reisen die Freude an
oer eigene » Häuslichkeit verliere , und daß eS ihr allein in den
verarmten Räumen mtt ihrer gewohnten Bequemlichkeit wohl und
behaglich sei. Selbst ihre Töchter besuchte sie nicht und erklärte

kurzweg , wenn diese sie sehen wollten , so könnten sie eben zu ihr
kommen .

Es gehörte diese Antipathie gegen daS Reisen mit zu den
Eigentümlichkeiten der Generali « , die Jedermann kannte und
über die Jedermannn lächelte . Die Abreisenden und Heimkehren -
den hatten stets allerlei Plänkeleien mit ihr auszufechten, die ge¬
wöhnlich damit endeten, daß die Generalin erklärte, die meisten
Leute seien eben nur im Winter vernünftig , im Sommer hätten
sie die Reisemanie, und da müßte man sie gewähren lasten.

Auch in diesem Jahr hatten sich schon mehrere solcher Scenen
abgespielt, da dieser und jener der Reisenden bereits heimgekehrt
war . Doch aber war eS noch immer erst ein kleiner Theil Derer,
die sich in dem Salon der Generalin zu versammeln pflegten, so
daß derselbe noch so manchen Abend leer blieb , zum großen Aerger
für Frau von Horteg , die schon dringendes Verlangen nach der
gewohnten Geselligkeit trug und jeden Gast mit Scheltworten über
sein langes Ausbleiben empfing .

„ Nun endlich !" rief sie auch heute dem Baron Nefselbeck
entgegen, „ dachte wahrhaftig , Sie hätten die alte Frau ganz ver¬
gessen ; sind schon seit fünf Tagen hier, ich weiß daS ganz genau,
Sie können mir kein X für ein U machen . Die Sternheim erzählte
mir sofort , daß Sie bei ihr vorübergefahren wären . Auf Reisen
wird man salopp ; wer braucht im Gasthofe und im Eisenbahn¬
waggon Rücksichten zu nehmen, man bezahlt ja wie jeder Andere,
da verlernt man natürlich gute Art und Sitte . "

Der Baron legte die Hände bittend in einander indem er
sagt : :

„Excellenz, üben Sie Gnade , ich war auf diese Strafpredigt
gefaßt und sage kein Wort zu meiner Entschuldigung, aber ich
habe alle Taschen voll der interessantesten Neuigkeiten, die ich ganz
extra für Excellenz eingesammelt habe."

„ Werden wohl alte Geschichten sein , die man längst kennt, "
brummte die Generali « .

Herr von Nefselbeck zuckte die Achseln .
„ Na , schießen Sie los, " ries sie , „ man hört auch Bekanntes

gern noch einmal , wenn es gut erzählt wird , nur Reiseabenteuer
verbitte ich mir, die können Sie nachher Frau von GerShetm
allein erzählen . Ich glaube , Sie sind auch immer neugierig darauf ?"
wandte sie sich an die eben eintretende Cecile .

„ Gewiß," antwortete diese lächelnd , „ wie sollte ich nicht ?
Da ich selbst von der Welt noch so wenig gesehen habe, und
Berge und Thäler nur aus Erzählungen kenne, so

'
höre ich gern

davon ."
Herr von Nefselbeck wechselte einige begrüßende Worte mit

Cecile , während deren die Generalin schon unruhig auf dem
Sessel hin und herrückte , tn thatsächlichem Widerspruche zu ihrer
zuerst geäußerten Gleichgiltigkeit gegen die verheißenen Mt -
theilungen.

Doch vermochten die kleinen Erlebnisse und Stadtgeschichten,
die er zu berichten hatte , nicht , sie zu befriedigen , sie hatte auf
alles nur eine abweisende und übellaunige Antwort, die er indeß
mit gutem Humor aufnahm.

„ Wir werden in acht Tagen „ Tristan und Isolde" auf unserer
Bühne haben," sagte er endlich.

„Tristan und Isolde?" wiederholte Cecile, während die
Generalin wegwerfend erwiderte :

„Mir sehr gleichgiltfg , liebe die Wagnerschen Ungeheuerlich¬
keiten nicht , viel Geräusch, aber wenig Musik, verdirbt nur den
Geschmack, könnten etwas Klügeres thun, als uns mit dem Zeuge
füttern. "

(Fortsetzung folgt.)



8 Wilhelmshaven, 21 . Nov. Die Fahrpläne für 1894
der deutschen Ostafrikalinie zwischen Hamburg und Ostafrika, sowie
der Zweiglinien in Ostafrika sind erschienen . ES wird nach den¬
selben alle 4 Wochen am Mittwoch , den 3 . Januar beginnend,
1 Dampfer expedirt, welcher auf der Ausreise Amsterdam, Lissabon ,
Neapel (hier Post von Berlin an Bord) , Port Said , Suez , Aden
und Tanga bis Dar es Salaam anläuft. Von hier geht der
Dampfer nach 2 V, tägigem Aufenthalt über Zanzibar , Mozam¬
bique Beira und Delagoa Bay nach Durban (Natal) weiter . Die
ganze Strecke ist 8949 km lang und beträgt die Reisedauer
53 Tage . Die Heimreise erfolgt über Delagoa Bai, Beira Mozam¬
bique , Dar es Salaam , Zanzibar , Tanga, Aden , Suez, Port Said ,
Neapel (hier Post an Bord ) , Marseille , Lissabon, Vlissingen,
Rotterdam nach Hamburg . Die südliche Zwekglinie geht von
Mozambique aus über Quelimane , Chinde Beira, Jnhambane,
zurück über Parapat nach Mozambique. Entfernung 1485 km
Reisedauer 15 Tage . Der Dampfer der nördlichen Zweiglinie
läuft von Tanga ausgehend folgende Häfen an : Tanga, Pangani
Saadani , Bagomoyo, Dar eS Salaam nach Zanzibar , weiter über
Bagamoyo , Dar es Salaam , Kilwa Sindi , Mikindani , Jbo , Sindi
Kilwa, Dar es Salaam , Bagomoyo , Zanzibar , Saadani , Pangani
nach Tanga. Entfernung 1205 km . Reisedauer 25 Tage .

Wilhelmshaven, 23 . Nov . Vorgestern fand im Rathhause
eine Neuwahl von 3 Kreistags -Abgeordneten aus der Stadt
Wilhelmshaven an Stelle der Herren Bürgermeister Oetken , Raths¬
herr Meppen und Bürgervorsteher Peper statt . Gewählt wurden
die Herren Oetken und Meppen , sowie Herr Bürgervorsteher
Thaden .

Wilhelmshaven, 23. Nov . Der Gewerbcverein hatte
gestern Abend im Kaisersaal den zweiten Vortrag deS laufenden
Winterhalbjahre ? veranstaltet und hierfür Herrn Geh. Reg .-Rath
Prof . Launhardt aus Hannover gewonnen. Derselbe sprach über
„Die sieben Wunder der Alten und die Wunderwerke unserer Zeit . "
Nur kurze Zeit verweilte der Herr Vortragende bei den sieben
bekannten Weltwundern der Alten — ägyptische Pyramiden ,
hängende Gärten der SemiramiS , Dianatempel zu Ephesus ,
Bildsäule deS ZeuS von PhidiaS in Olympia , Grabmal des
MausoluS in Halikarnaß , Koloß zu Rhodos , Leuchtthurm (Pharus )
zu Alexandrien. Durch vergleichende Angaben mit uns geläufigen
Verhältnissen wußte der Herr Redner in kurzen , aber markanten
Strichen bei den Zuhörern ein zutreffendes Bild jener Kolofsal-
bauten zu erzeugen. Wir kennen jene wunderbaren Werke aus
den begeisterten Schilderungen der Griechen und Römer , aber was
sind jene gegen das , was Kunst und Wissenschaft , Industrie und
Gewerbe heuzutage zu Wege bringen ? Jene Wunder haben nichts
beigetragen zur Verbesserung des Looses der Menschen , nichts
zur Erhöhung und Lebensfähigkeit der Menschheit. Im Gegensatz
hierzu ist durch die Wunderwerke unserer Tage nicht nur die
Wohlfahrt des Menschen gesteigert , daS Loos deS Einzelnen er¬
träglicher gestaltet worden , sondern auch daS politische wie das ge-
sammte kulturelle Leben sind dadurch nicht unerheblich beeinflußt
worden . Im Alterthum und auch noch im Mittelalter verharrte
der Mensch der Natur gegenüber im Zustande der Abwehr , heute
steht er als Sieger über die Naturkräfte da . Die Ueberleitung
zum modernen Kulturleben erfolgte durch eine Reihe von Er¬
findungen, als deren älteste die Uhr angesehen werden darf .
Wohl hatte man im Alterthum Sand - und Wasseruhren , später
auch Sonnenuhren; Räderuhrcn treten hingegen erst im 12 . Jahr¬
hundert in Klöstern auf . Aber erst viel später erfand Peter Hehle
die Vorbilder unserer heutigen Taschenuhren, die sog. Nürnberger
Eier . Als eine der wichtigsten Erfindungen darf der Kompaß
gelten. Etwa zu gleicher Zeit erfand ein Florentiner die Brille. ,
DaS Schleifen der Brillengläser führte zwei holländische Schleifer
zum Fernrohr und zum Mikroskop, die uns beide den Blick in
eine ungeahnte Welt öffneten . Erst auf das Fernrohr gestützt
tonnte Galilei seststellen, daß nicht , wie der Augenschein glauben
macht , die Sonne sich um die Erde , sondern daß vielmehr diese
sich um die Sonne drehe. DaS Mikroskop lehrte uns die Geheim¬
nisse deS Werdens und Wachsens der Thier- und Pflanzenwelt , es
machte uns auch mit den schlimmsten Feinden der Menschheit,
den gefürchteten Bazillen bekannt. Später folgte die Erfindung
deS Barometer , daS die den vor 860 Jahren lebenden Gelehrten
noch unbekannte Thatfache von der Wägbarkeit der Luft feststellt.
Dem Magdeburger Bürgermeister Otto von Guericke verdanken
wir die Luftpumpe und die Elektrifirmaschine. DaS Thermometer
erfand ein einfacher holländischer Bauer. Nun vervollkommneten
sich die Instrumente, das Studium der Naturwissenschaften
wurde eifriger und eingehender betrieben und so überraschten
Kirchhofs und Bunse die Welt mit der Spektralanalyse , die eS ge¬
stattet , den millionsten Theil eines Stecknadelkopfes eines Stoffes
noch deutlich festzustellen . Die Spetralanalyse eröffnete uns auch,
daß die Sonne aus denselben Grundstoffen wie die Erde zusammen¬
gesetzt sei . Mit Hilfe der Spektralanalyse häufte die Chemie Er¬
findungen auf Erfindungen , oft genug an das Wunderbare
streifend . Als sehr ergiebig erwies sich der bei der Leuchtgas-
Erzeugung als Rückstand gewonnene Steinkohlentheer . Durch
Umgestaltung des Rohstoffes gewinnen wir auS ihm die prächtigsten
Anilinfarben , das als Mottengift bekannte „ Naphthalin"

, das
Fiebermittel „ Antipyrin "

, daS Ersatzmittel der duftenden Vanille ,
daS „Vanillin "

, das 300 Mal mehr als Zucker süßende „ Sacharin" .
Erhebliche Fortschritte hat in den letzten 50—60 Jahren die Be¬
leuchtung gemacht . Von dem primitive» Kienspahn des AlterthumS
gelangte man im Mittelalter zu Zunder , Stahl und Feuerstein,
vor 50 Jahren zu den als Spielzeug bekannten pneumatischen
Feuerzeugen und zu den Schwefelstecken . Erst 1835 kam man zu
den Reibzündhölzern aus Phosphor und heute sind wir ss weit,
daß jedes Kind mit Leichtigkeit im Stande ist. das SchöpfungS-
wort : „ Es werde Licht ! " zu erfülle» . Unsere Eltern begnügten
sich vor 50 Jahren noch mit der Talgkerze und der am offenen
Docht schwälenden Rüböl -Pfanne. Stearinkerze und Lampe mit
Milchglas gelten schon als wesentliche Verbesserungen : dann
kommen die Petroleumlampen . Heute ist schon, namentlich bei
Straßenbeleuchtung daS Gas weit in den Schatten gestellt durch
elektrisches Licht , das wir jetzt oft in dem kleinsten Städten
finden. Man spricht heute vielfach von einem Zeitalter der
Elektrizität . Der Mensch hat der Gottheit den Blitzstrahl ent¬
wunden, um ihn in hundertfacher Gestalt der Menschheit dienstbar
zu machen . 4 Millionen Kilometer lange Telegraphendrähte um¬
spannen heute den Erdenball und befördern über 200 Millionen
Depeschen. Vor 17 Jahren kannte Niemand außer den Ge¬
lehrten in der Studirstube das Telephon , heute vermag es der
Geschäftsmann einer mittleren Stadt kaum mehr zu entbehren.Was ein Volksredner heute spricht , eine Operndiva singt , nach10 Jahren führt eS uns der Phonograph unverfälscht wieder
vor die Ohren . Eine Sammlung von Phonogrammen mit dem Aus¬
sprüchen lieber Angehöriger wird in Zukunft daS Photographie -
Album verdrängen . Die Photographie selbst hat gleichfalls
riesige Fortschritte gemacht . In Bewegung befindliche Gegen¬
stände werden heute Dank einer neuen Erfindung tadellos
photographirt . So glänzend diese Erfindungen find so
treten sie doch zurück gegen die Umwälzungen , welche
auf dem Gebiet des Maschinenwesens zu verzeichnen sind .Wir unterscheiden Arbeits - und Kraftmaschinen. Die einen dienen
zum Ersatz der Geschicklichkeitder menschlichen Hand , die anderen dazu,

die Naturkräfte zum Dienst der Menschheit heranzuziehen. Es wurde
dann noch der gewaltigen Ausdehnung gedacht , welche daS Verkehrs¬
wesen durch Zuhilfenahme der Maschinen genommen. Die alte
Post brauchte zum Durchmefsen ein und derselben Entfernung so¬
viel Tage , als die Eisenbahn jetzt Stunden. Am 10. Oktober
1829 fuhr der erste Zug von Liverpool nach Manchester, die erste
Lokomotive nannte der VolkSmund „das eiserne Pferd" . Für
sämmtliche Eisenbahnen der Welt sind bisher 135 Milliarden Mark
auSgegeben — eine ungeheure Summe , von der man sich erst eine
Vorstellung machen kann, wenn man bedenkt , daß ihre Verzinsung
In der Minute 60000 Mk. erfordert . Aehnlich ist es mit den
Dampfschiffen gegangen. 1809 wurde das erste In Amerika er¬
baut , heute zählen wir mehr als 15000 große überseeische Dampfer .
Der Mensch begnügt sich nicht mehr in schwimmenden SalonS
von Ozean zu Ozean , oder unter den Füßen schneebedeckter Berg¬
riesen hindurchzufahren, schon winkt als nächstes Problem der
Zukunft die Luftreise. DaS Sinnen und Streben des menschlichen
Geistes ist nach oben gerichtet , schon hat er die Hindernisse von
Raum und Zeit auf ein Minimum reduzirt , ob es jemals gelingen
wird , das Sehnen nach der Reise durch den reinen Aether zu
stillen ? Mit einem AuSspruche des Ingenieurs Weber , eines
Sohnes des berühmten Komponisten Carl Maria von Weber,
schloß der Redner unter anhaltendem Beifall der Zuhörer seinen
geistreichen Vortrag. Weber sagt : Die Eisenbahngeleise und
Telegraphendrähte sind die Notenlinien , auf welchen der Menschheit
eine neue große Liokowis sroiv» aufgespielt wird .

Wilhelmshaven, 22 . November. Der Männergesangderein
„ Nordost" hat durch sein WohlthätigkeitSkonzert eine Einnahme
von 266,70 Mk . erzielt. Der Betrag wird je nach der Bedürftig¬
keit der in Frage kommenden Hinterbliebenen in den nächsten
Tagen an dieselben vertheilt werden. Bei dem allseitig gezeigten
Entgegenkommen sind Unkosten nicht entstanden und es konnte
deshalb obige Summe voll zur Vertheilung gelangen.

Wilhelmshaven , 28 . Novbr . Unsere fesche Soubrette Frl .
Emma Henrio « hatte am Dienstag für ihr Benefiz die „ RegimentS-
tochter" gewählt . Ihre Wahl war keine schlechte , denn das Haus
war gut besetzt und amüfirte sich kostbar über die dralle Marke¬
tenderin , die lieber zu ihrem Regiment zurückkehrt , als daß sie einc
zwar glänzende, aber ihr wenig zusagende Parthie annimmt . Spie!
und Gesang ließen fast nichts zu wünschen übrig . Frl . Henrion
wurde gleich bei ihrem erstmaligen Erscheinen stürmisch begrüßt
und mit Blumenspenden empfangen. Sie wußte sich die warme
Sympathie des Publikums bis zum Schluß zu erhalten . Um die
„ Marie" gruppirten sich in löblichem Wetteifer mit ihr Antoine
(Herr Baltzer) , Trouillon (Herr Rindenschwender) , Philipp (Herr
v . Schiffner) , der diese Figur nicht nur „ stellenweise "

, sondern
stets mit unwiderstehlicher Komik auSzustatten verstand, Obrist
Lavrille (Herr Gothe ) , der hier eine seiner besten Leistungen gab,
die Marchese ( Frau CziborSky ) und der Chor , der sich sichtlich
viel Mühe gab. — Für morgen Abend ist wieder ein Benefiz
.angesetzt . Herr Kapellmeister Jerichow , dessen sachverständiger
Leitung wir das flotte Gelingen der Operetten und Possen, Sing¬
spiele usw - zu danken haben, hat für seinen Ehrenabend die Kö¬
nigin der Operette , „ Die Fledermaus " von Strauß gewählt , und
wird diesen Abend durch Heranziehung OldenburgerGäste sowie
durch Verstärkung des Orchesters noch fesselnder gestalten. —
Die Spielzeit wird auf Wunsch vieler Theaterbesucher noch bis
Anfang Dezember ausgedehnt werden.

-f- WilhelmShaVeu , 23 . Nov . Ein Amtseingesessener des
Jeverlandes hatte an den Reichskanzler eine Eingabe gemacht des
Inhalts , ob die Abtretungsflage eine Angelegenheit Preußens
oder des Deutschen Reiches sei . Daraus ist die Antwort erfolgt,
daß die Sache bloß Preußen und nicht das Reich angehe .

8 Wilhelmshaven , 23 . Nov. Zu den Heimathshüfen
deutscher Hochseefischerei- Fahrzeuge ist der Hafen Baltrum mit den
UnterscheidungsbuchstabenH . hinzugetreten .

Wilhelmshaven , 21 . Nov . Der fürchterliche Orkan , welcher
in der Nacht vom 19 . auf den 20 . Nov . auch hier tobte , hal an der
Küste der Nordsee und des atlantischen Ozeans ungeheuer viel
Schaden angerichtet. Bei Calais wurde der Leuchtthurm umge¬
weht. Der Sturm zerstörte die telegraphischen Leitungen , ent¬
wurzelte Bäume und brachte Häuser theilweije und ganz zum
Einsturz , unter deren Trümmern viele Menschen verunglückt sind .
Einen cyklonartigen Charakter trug der Sturm in Sunderland-
Cobten . In der Börse wurde das Dach abgehoben und das
Geländer in daS Innere geschleudert . Eine mächtige Bleiplatte
wurde in die Luft gehoben , wie ein Stück Papier zusammengefaltet
und dann mit furchtbarem Krach zu Boden geschmettert . Das
neu decorirte Theatre Royal wurde , nachdem daS Dach abgehoben,
innen gänzlich zerstört. Ein junger Mann , der über die Brücke
ging, ward in die Luft gehoben und wäre fast übe : das Geländer
geschleudert worden . Er stürzte mit gebrochenem Arm nieder.
Mehrere Kinder wurden gegen Häuser und zu Boden geschleudert
und erlitten Arm- und Beinbrüche. In Sogwill Porkshire wurden
durch einen herabfallenden Schornstein zwei bei Tisch sitzende
Männer erschlagen , ein dritter lebensgefährlich verw ndet. In
Cowan Head Hill kamen auf dieselbe Weise drei Mädchen ums
Leben , aus Whitehaven werden sieben schwere Verwundungen ge¬
meldet , in Portsmouth wurden zwei Männer todt auf der Straße
gefunden . Aller Wogenverkehr ist eingestellt . In HudVerSfield
wurden zwei an einer Housventilation arbeitende Männer mit
dem Dach zu Boden gerissen und getödtet. In der Nähe von
Bristol wurden Bahnwärter gegen die Maschine des EilzugeS ge¬
worfen und zermalmt . In Retford erschlug ein zusammenblechendes
Eisenbahnsignalhaus den Weichensteller . Bei Belfast stürzte die
Mauer im Mädchenpensionat ein , eine Pensionärin erschlagend ,
andere verwundend. Das sind die bis jetzt vorliegende Berichte.
Man erwartet weitere Hiobposten. — Der schwedische Schoner
„ Arne "

, von Havre nach Leith unterwegs , ging in der Nähe von
Filey total verloren . Acht Personen der Mannschaft sind er¬
trunken . — Der englische Dampfer „ Cintra " strandete bei Saint
Jves und wurde total wrack . Zwölf Personen von der Mann¬
schaft sind ertrunken. — Die nordamerikanischeBark „ A . C . Bean " ,
von Miramichi nach Bowling unterwegs , strandete bei Maltnhead
und wurde vollständig wrack . Die Ladung treibt an den Strand .
Acht Personen von der Mannschaft ertranken . — Der Sturm im
Kanal La Manche wüthet noch fort. Die Fahrten der Packetdoote
zwischen Calais und Dover sind noch immer unterbrochen. Tie
telegraphischen Verbindungen konnten aufrecht erholten werden.
Es werden neue Schiffbiüche und zahlreiche MensctenVerluste
gemeldet. — Der englische Dampfer „ River Garry "

, von Leith
» ach London unterwegs , ist mit der gelammten Mannschaft unter¬
gegangen . Der Sturm wüthete von Sonntag aus Montag fort .
Bis jetzt sind 144 Schiffbrüche beim Lloyd gemeldet . Es ist kein
deutsches Schiff darunter. Die Rettungsstationen erfüllten im
hohen Grade ihre Pflicht , jedoch gab eS viele Fälle , wo Hilfe
unmöglich war und die Rettungsmannschaft thatenlos dem Unter¬
gang von Mannschaft und Schiff zusehen mußte . Nachrichten von
der französischen Küste lauten noch schlimmer . Hier wie dort
werden dauernd Leichname ans Land gespült. — Starker Sturm
herrschte heute Nacht und heute Morgen . An der Nordwestküste
Jütlands sind viele Fischerbooteverunglücktund angeblich 37 Schiff-: '
ertrunken . Unter der Küstenbevölkerung soll große Noch herrschen .

Wilhelmshaven, 22 . Nov . Angesichts der nun bald be¬
ginnenden kalten Jahreszeit , wo erfahrungSmäßlg Frostschäden an
Wasserleitungen täglich Vorkommen und oft große Verluste mit sich
bringen , sei hier nochmals auf die Nützlichkeit , ja Nothwendigkeit
der Versicherung gegen Wasserleitungsschäden angelegentlichst hinge¬
wiesen . Die WasserleitungSschäden-Unfallversicherungs-Gesellschast
„ Neptun "

, die einzige in dieser Branche , welche hier durch Herrn
I . B . Egberts (Tonndeich) vertreten ist, versichert unter höchst
liberalen Bedingungen bei weitgehender Haftpflicht zu festen mäßigen
Prämien Gebäude aller Art , sowie auch Waarenlager und Mobilien
gegen alle Wasserleitungsschäden, welche durch Rohrbrüche , Offen-
lassen der Hähne , Ueberlaufen der Badewannen , Verstopfung der
Closets und Abflußleitungen und sonstige Kalamitäten entstehen .

w Hevsteus , 23 . Nov. Bei den gestrigen Gemeinde«
rathSwahlen wurden gewählt die Herren : Tischlermstr. Adena,
Agent Gutzeit , Arbeiter Schumann , Schiffbauer Rastede, Zimmer¬
mann Janffen, Tischler RicklefS (auf 2 Jahre) , Arbeiter WIlkenS ,
Tischler Meyer , Maschinenbauer Haier (auf 2 Jahre ) .

-s- Bant , 22 . Nov . Heute fand im Lokal der Wtwe . Zwing¬
mann die Wahl zum Gemeinderath statt. Gewählt wurden
die von den Bürgervereinen von Bant , Neubremen und
Sedan aufgestellten Kandidaten u . zw . : s) Grundbesitzer : Maschinen¬
bauer Garz , Schmied Haaren , Kaufmann Menken, Zimmermeister
Keese , Zimmermann Harms und Zimmermann GerdeS. i>) Nicht¬
grundbesitzer : Buchdrucker Hug , Former Kettner und Maschinen¬
bauer Kuhwaldt .

Ass Srr R« MHrLtz N«b -er Provinz«
11 Jever , 22 . Nov . Gutem Vernehmen nach ging das der

Bank Lüken , Mettcker u . Fimmen gehörige Landgut Moorhausen ,
gelegen an der Chaussee Jever-WIlhclmShaven, groß ca . 179
Hektar in den Besitz des Rathsherrn Mettcker hier für 80000
Mark über.

Osnabvült , 20 . Nov . Am Abend deS 12 . März d . I .
verunglückten, wie s. Z . berichtet, am Kaiserwall Hierselbst die
beiden Zuschneider Kersten und Priggemeyer durch Sturz in einen
tiefen Kanal , welchen die Stadt bauen ließ. Mit der Begründung
daß die Einfriedigung der Baustelle nicht genügt hätte auch die
Beleuchtung mangelhaft gewesen sei , hatten die Hinterbliebenen
Klage auf Schadenersatz gegen die Stadt als Unternehmerin deS
Baues erhoben und wurde heute daS Urtheil verkündet, daß der
Anspruch der Kläger für begründet anerkannt wurde . Die nähere
Begründung steht noch aus. Vcrmuthlich wird die Angelegenheit
noch vor höheren Instanzen zur Entscheidung kommen .

» e r « i ? ch t r r .
—* Zwickau , 16 . Nov . Wegen Doppelmordes , begangen

an seinen eigenen Kindern , wurde dieser Tage der Bürstenmacher
Alwin Fuchs aus Schönheide bei Eibenstock vom hiesigen Schwur¬
gericht zum Tode verurtheilt. Der Verurtheilte ist nach seinen
Angaben durch Krankheit in der Familie und durch den Tod seiner
Frau in solche Bedrängniß gerathen , daß er den Entschluß faßte,
ammt seinen drei Kindern zu sterben. Er erwürgte deshalb erst
lein einjähriges Töchterchen und hierauf einen achtjährigen Sohn ,
um sich dann selbst in Gemeinschaft mit seinem ältesten Sohne zu
ertränken . Beide wurden jedoch gerettet . Vor Gericht legte der
Angeklagte unter Thränen ein offenes Geständniß ab-

—* London , 20 . Nov . Dem „ Reuterschen Büreau" wird
aus Pensance (Cornwall ) von gestern gemeldet , daß sechs Meilen
von dort ein großer Dampfer , vermuthlich „ The Hampshire " ,
untergegangen sei . Von der suS 22 Personen bestehenden Mann¬
schaft sei nur eine gerettet worden .

—*
„ Columbia "

, der neue Drei -Schrauben - Kreuzer , wADst-
die Regierung der Vereinigten Staaten hat bauen lassen , hat , der
„ Times " zufolge , bei seiner ersten , nicht osficiellen Probefahrt an
der Küste von MaflachussettS eine Geschwindigkeit von 22,89
Knoten erlangt und damit alle Regierungsschiffe geschlagen . Wenn
ver Kreuzer bet seiner osficiellen Probefahrt eine Geschwindigkeit
von 23 Knoten erreicht, so erhalten die Erbauer eine Prämie von
400 000 Dollars.

Für die Hinterbliebene «
der mit dem Dampser „ Frieda " Verunglückten sind ferner bei
uns eingegangen : G , spendet in der Ausstellung einer Riesen -Asts
in Rost 's Restaurant 1 Mk. , P . 5 Mk. , A . W . 3 Mk . , von der
R ' schen Koloine der Malerwerkstart der Kais. Werft gesammelt
12,70 Mk . , hierzu 383,78 Mk . , zusammen 404,48 Mk.

Wir danken den gütigen Gebern und bitten um weitere
spenden

Expedition deS „ Wilh . Tagebl . "

Wilhelmshaven , 23. November . Kursbericht derOldenburgischeu Spar -
unv Lethbank , Filiale Wilhelmshaven. gelaust verlaust

4 pLt . Deutsche ReichSanleihe . 108,30 106,85
N/z pCt . Deutsche ReichSanleihe . 99,45 100,—
3 pLt . do. . 84,90 85,45
4 pLt . preußische consolidirte Anleihe . 108,10 106,65
3Vz PLt . do. . 99,50 100,05
3 PLt . Lo . . 84,95 85,50
3' /, PLt . Oldenb . LsnsolS . 99 .— 100,—
4 pLt. Oldenb . Kommunal -Nnleihe . 1 —
4 PLt . do. do . Stück« L100 Mk. 101,25 —
3' /z pLt . do. do. . — —
3i/ „ pLt. Oldenb . Bodenkredtt-Psandbriese (kündbar) 100,— M ,
U/2 PLt . Bremer Staatsanleihe . 96,20 96,75
3 PLt . Oldenburatsche Prämienanleihe . 126,85 127,65
4 pLt. Eutin -Lübecker Prtor .-Obltgationen . . . . 101,— 102,—
3s/.- pLt. Hamburger StaatSrente . - —
4pLt. Pfanvbr . der Rhein . Hypoth .-Bank Serie 62—65 100,80 101,35
3V» pLt . Psandbrtese der Rhein . Hypothekenbank . 94 40 94 85
4 pLt. Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredtt -Akttm-Bank

vor 1905 nicht auSlo- bar . 102,70 103,—
Wechs . auf Amsterdam kurz für Buld. 100 In Ml . . 168,20 169,—
Wechs . aus London kurz für 1 Lstr. tn Mk. . . . 20,27 20,37
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,165 4,215

Diskont der Deutschen Nrichsbank 5 pCt ,
Wechselztn» unserer Bank 5 °/g.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven
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Meiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkum.
Donnerstag , den 23. November 1893.
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Verdingung .
Verschiedene Wellblechschuppen sollen

,>m 7 . Dezember 1893 , Nachmittags
4 >/, Uhr , öffentlich verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus, können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 14 . Nov. 1893 .
Kaiserliche Werft.

Werivattnnas-Aötheiluug .
Verdingung .

1 Drehscheibe von 32 t Tragfähig¬
keit soll am 7 . Dezember 1893 , Nach¬
mittags 4i/, Uhr , öffentlich verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
d "r Werft aus, können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 15 . Nov . 1893 .
Kaiserliche Werft ,

BerrvalttmgS 'Abtheikrng.

Bekanntmachung.
Zu den Heimathshäfen Deutscher

Hochseefischerei-Fahrzeuge ist der Hafen
Baltrum mit den Unterscheidunusbuch -
staben L.. H. hinzugetreten .

Wilhelmshaven, den 20 . Nov . 1893 .
Das Königliche Strandamt.

Zu vermiethen
auf sofort die bis jetzt von Hrn . Kapit .-
Lieut . Wilde benutzte fein möbltrte
WohNttNg , dem Offizier -Casino
gegenüber .

Roonstr. 80 , I.

Zn vermiethen
ein sein möbl . Zimmer .

Schulstraße 4 , Part .

Zu vermiethen
aus sofort oder 1 . Dezbr. ein möbl .
Wohn - und Schlafzimmer .

Bismarckstr . 22», I . , am Park.

Zu vermiethen
die Etagen -Wohuung , Friedrichs¬
straße 4, bestehend in 4 große Räume,
Küche , Kammer und Keller , mit Wasser
und allen Bequemlichkeiten aus sofort
oder später.

s .

Zu vermiethen
eine 3räu,» igc Unterwohnung mit
Zubehör und Wasserleitung zum 1 . Febr .

Marktstraße 37 .

Zu vermiethen
ein möbl Wohn - u Schlafzimmer .
Marktstr . 45 , 1 Tr. , n . Burg Hohenz .

Elegante Wohnung.
4 Zimmer , Küche und Zubehör , Kaiser¬
straße 5 , parterre , ist auf gleich oder
später z« vermiecheu . Näheres bei

Im Hause Roonstraße 92 (beste
Geschäftslage ) ist ein großer

N I » «lm
mit großer oder kleiner Wohnung, so¬
wie entsprechenden Kellerräumen sofort
oder später zn Vermietherr. Preis
1300 bis 1500 Mk.

Auskunft ertheilt die Exped . d. Bl.

Zu Vermiethen
auf sofort ein möbl . Wvh « - und

Roonstr. 96

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine UnterWohNNNg.

Näh . reS Ulmstr . 24.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer zum 1 . Dezbr .

Marktstr . 40 , p .

ZU kaufen gesucht
eine gebrauchte Hobelbank .

Offerten mit Preisangabe unter
O. Nr . an die Exped . d . Blattes erb.

ME

Zu vermiethen
per sofort ein möbl . Zimmer nebst
Kabincl .

Näheres Roonstr. 99 , p .
Habe im Aufträge einige schöne

BkpHLpILlLV ,
an der Chaussee Rüstersiel -WilhelmS -
havcn belegen , zu verkaufen.

G . Kleyharrer , Zimmermstr -
Rüsterstel .

Zu verkaufen
eine hochtragende

Fcdderwarder -Gc . d » .

An j»»B Wiche»
wünscht in einem bürgerlichen Hause
das Kochen zu erlernen .

Off . erb. u . L . 8. 210 a . d . Exp . d . Bl

z«M «»Mbiger M«»«
sacht tu der Nütze der Roonstraße ein
frerrrrdl. Logis . Offerten unter
0 . Li . an die Exped. d . Bl erb ., teil.

Gänseschmalz
beste körnige Waare .

Größte Auswahl in

Kinim-Klkiichen
hübsch gearbeit von 58 Pf . an .

8»»ge TW-Mi>cheil,
von Mk . 1,85 au .

8 . 8 . kvlirmsnn .

Gesucht
zum 1 . Januar 1894 >4n kräftiges ,
akkurates , fleißiges KÜchenNiädcheU
gegen hohen Lohn .

Irvavls ISllSSSll .

ksfii»« Htiilisch- l.lilimö.
Ziehung 4 . — 9 . Dezbr. 16870 Geldgew .
Hauptgew . 100 .000M . , 50,000 M. baar .
i/i M . 3. Anth . I/, M . 1 .60 , io/, M . 15 ,
i/i M . 1 , io/i M . 9 . Liste u. Porto 30 Pf.
I « « .INVKNK Bankgesch. , Berlins
LvU 8lI8öst »I, PotSdamerstr . 71 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Dienst -
mädchen .

Joel , Tonudcich .

Gesucht
ein in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes tüchtiges Dienstmädchen

Frau Urvitvnsivli »,
Peterftraße 2 .

Gesucht
eine möblirte Wohnung , zwei
Zimmer «nd Burschengelatz.
Offerte« unter IV. an die Exp .
d. Bl . erbeten.

Gesucht
Aushülfe ein Asofort zur Aushülst

für den Vormittag.
Mädchen

Herbst,
Kaiferstr . 58 , II

Gesucht
ein frcundl . möbl . Zimmer nebst
Schlafkabinet für eine Person in der
Nähe des Hafens. Preis bis zu 25 Mk .
Mittag möglichst im Haufe . Offerten
unt . Nr . AO in der Exp . d . Bl erb .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Tischler¬
geselle auf dauernde Beschäftigung .

G . Kleyhaner , Zimmermstr .,
Rüstersiel

Such ein älteres Kindermädchen
, ür ein herrschaftliches Haus per sofort .

Lil »«» '« Alaeliv .-Knronu ,
neue W lhelmshavenerstr . 64

Entlaufen
. iac kleine Gaus . Abzüge !' ?» bei

Ernst Meyer , Roihcs Schloß.

ÜI Ame« !
Junger Man «, seit länger selbst¬

ständig , mit Verm . u. angen . Aeußeren ,
wünscht ebenbürtige Damenbekanntschast .
Ernstgem . Offerten , wom. mit Photogr.
unter 8 . II . V hauptpostlagernd
Bremen bis 27 . d . Mts.

Börsenstr . 36 , rechts.

Wieder soeben angekommen

slische Äksiskl
L Schff . 75 Psg -, 1 .00 M. , 1 .25 M ..
1 60 M , 1 75 M. , 2 .00 M . . 2 50 M.

Auch sind unter denselben einige
Sorten Weihnachtsüpfel .

Bitte um baldige Bestellungen.

L. I 'lsssntzr,
Kielerstratze Sv .

Empfehle mich zur Anfertigung
eleganter und einfacher

Damen- und Linder-
Garderobe

nach dem neuesten Weltschnitt .
Marktstr . 27 , I . Et . rechts

_ Die weltbekannte "ML zKrttfedern - Fnkrik
Gustav Lustig , Berlin 8 .» Prmzenstr. 46 ,
versendet gegen Nachnahme (nickt unter 10 M .j
garant . neue vorzügl. füllende Bettfedern . das
Md . 55 Pf ., Halvdaunen . das Pfund M. 1.25,
y weißeHalbdannen , u. rmo. l . ,.-», vor, ;» gi .
Daunen » das Pio . M. AE " î on Vieren
Daunen genügenL . qrotzr. Obervett . ^

Empfehle mich den Dame « als

tu und außer dem Hause .

Commisfionsgarten 1 .
Auch werden gefällige Aufträgesekund¬

lichst bei Frau Mücke , Müllerstr. 2 ,
entgegengenommen .

Neuheiten in

Kinder -Wegen
und

Winter-Mäntel
in allen Größen sortirt , zu sehr

mäßigen Preisen.
FF LE .

Meine heizbare

Doppel-
bringe in freundliche Erinnerung und
lade Clubs und Gesellschaften zur ge¬
fälligen Benutzung ein.

Hochachtungsvoll

K. ?. I»Me«, Sande.
Wünsche meinen 8jährigen

Doppelponny
pr- iswerth zu verkauft" .

z . L Al ««n,
Marktstr . 29 .

18888 Pf- .

Blaugrüne Englische und gelbe Victoria,
zwei mürbekochende Sorten , werden in
größeren und kleinen Mengen abge¬
geben von

Anton Müller,
Alinenhof

D Elegante Neuheiten ! D

ß
MsWHkfel

empfehlen für
l l OIION

e ' ^ru
LilSksSM- unll iklsiing -

rugsliefel ,
fürvnmviL

eine»
lüieklesux-, Knopf- unlj

rugotiofol,
sowie

TünMickö
verschiedener Art in hoch¬

feiner Ausstattung

lkiiMLIaiim »,
Rooustratze 188 .

Morlrag!
Montag , de« SV . Nov . d. I .,

Abends 8 Uhr,
findet im Saale des Berliner Hofes zu
Wilhelmshaven ein Bortrag des Herrn

Fritz Bley über das Thema :
„Ns lleuMen Klkühgekiieie m
iluM poliiislkeüMl! miriltslitafi-

lillieil GiiimiLelMg
"

statt . ZV - Zutritt frei . -W«
Herren und Damen , welche sich für

Kolonisationsfrageninteressiren , werden
ersucht, zu diesem hochinteressanten Vor¬
trage eines gediegenen Kenners sich
einfinden zu wollen.

veukolio KoloMlgeoollootisfl.

Wer,
Empfehle :

Mätzige Preise ! s

Di - Analvse des vereideten Cheim ' ers
lnutet : Der Cognac ist ähnlich gmmm
mengesetzl wie die meisten fmiijösischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein -u kicimchie,,.

In Wilhelmshaven käuflich bei Herren
11 SvKSII
llrix « lü

«in»!» »,
cklvlr« .

V0V

zu enorm billigen Preisen
-anert nur noch bis ein¬

schließlich Sonnabend .

iMlä i»G8tzl.

kt« »rdeitlichs MtHtchk«
für den Nachmittaq gesucht

BiSmarckUr. 30 , I . l.

Ach,
P»«l»ri>t«,
U »»t»,
Hast»,
ziehe,

sowie

lebmde W«er,
T»«de»,
Me».

3««!>er.
Wjift«,
Auster» iblue P »i«ts),
Krebse.

ftinstes Pommersches

Müll. Sedlütsr.
Habe noch abzugeben mehrere Ctr .

schöne , hiesige , rothe

Eßkartosseln
L Clr. 1,80 Mk . Auch habe noch ab¬
zugeben schöne weiße

HpeisckariofM
L Cir. 2,00 Mk . von bester Qualität .

Bitte um baldige Bestellungen .

2 . HsssiM ,
Kielerstratze 58 .

versende! von 8 bis 10 Pfv . ä Pfd .
55 Psg . , desgl. Ente « 66—70 Psg .
fr. geg. Nachnahme

kelM, Tutreln b . Siouischken , Ostpr .
Eine aut dressirte, gelb gestreifte

VImsi » voggo
wünsche zu verkaufen.

I . C . I . SchmeyerS, Varel.

R«MW Bette« Wchltifige Bette» Wchtitfige Bette« Ei»schläsi »c Bette»
Nr . 18

aus roth -grau gestreift. Atlas mit
16 Pfund Federn .

Oberbett t 10 .25
Unterbett 10 .25
» Kiffe» 7 ,oo

Mk . 27,50
zwtischiüfig Mk 31,00

Nr . 185
auS roth -bunt gestreift . Atlas mit

16 Pfund Federn .
Oberbett I3.so
« ntrrbett is .so
» Kiffen s . oo

Mk . 36,00
zweischläfig Mk 40 .50

Nr . 11
auS rothem oder roth -rosa Atlas mit

16 Pfund Halbdaunen .
Oberbett 17 .50
Unterbett i ? ,60
S Kiffen io .oo

Mk . 45,00
zweischläfig Mk . 50,50

Nr . iS
Oberbett aus rothem Daunenköper.,
Unterbett aus rothem Atlas mit

16 Pfund Daunen und Feder».
Oberste« 22 .00
Unterbett 20,50
S Kiffen 12 .00

Mk .
zweischläfig MI .

54,50
61,00



zum Beitritt zu dem Kreis-Vereine zur Pflege im Felde
verwundeter und erkrankter Krieger.

Die Unterzeichneten sind zu einem „Vereine zur Pflege im Feldeverwundeter und erkrankter Krieger für den Kreis Wittmund" zusammen
getreten .

Der Verein soll ein Glied des gleichnamigen Provinzialvereinsfür die Provinz Hannover und in diesem ferner ein Glied des ganzPreußen umfassenden Preußischen Centralvereins zur Pflege im Feldeverwundeter und erkrankter Krieger in Berlin sein.
Der Zweck des Vereins ist, entsprechend den für den Central-

und Provinzial-Verein bestehenden Grundsätzen und in organischer
Verbindung mit diesen Vereinen nach näherer Bestimmung des
Bereinsstatuts :

1 . in Kriegszeiten den Kriegs - Sanitätsdienst nach Maßgabe des
Allerhöchst bestätigten Organisationsplans der freiwilligen
Krankenpflege zu unterstützen ;2. in Friedenszeiten die dazu geeigneten Vorbereitungen zu treffen.
Außerdem behält sich der Verein vor :

3 . in Friedenszeiten die Fürsorge für die Invaliden aus den Feld¬
zügen früherer Jahre und für deren Angehörige zu übernehmen,sowie für die Hinterbliebenen der vor dem Feinde Gefallenen
oder in Folge Verwundungen bezw . Theilnahme an jenen Kriegen
Verstorbenen nach Möglichkeit zu sorgen ;4. zur Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege und zur Abhülfe
außerordentlicher Nothstände (z . B . im Falle des Ausbruchs von
Epidemien , bei Überschwemmungen u . s. w .) mitzuwirken.

Die Thätigkeit des Vereins, welcher seinen Sitz in Wittnmnd
hat, soll sich auf den Kreis Wittmund erstrecken, Die Mitgliedschaftwird durch die Zahlung eines einmaligen Beitrags von 20 M . oder
ines fortlaufenden Beitrags von jährlich 1 M . erworben.Die Unterzeichneten hoffen , daß , wie in vielen anderen Kreisen,in welchen gleiche Vereine schon lange segensreich wirken, so auch im

Kreise Wittmund in allen Ständen der Bevölkerung patriotische Männer
vorhanden und bereit sein werden , dem Vereine beizutreten und die
hochherzigen und patriotischen Zwecke desselben fördern zu helfen ! Sie
wenden sich daher an alle Einwohner des Kreises , welche ein Herzfür die Sache des Rothen Kreuzes haben , mit der dringenden Bitte ,ihren Beitritt baldigst erklären zu wollen.

Je mehr Mitglieder der Verein zählen wird , desto besser wirder im Stande sein, seine Zwecke zu erfüllen . Nicht nur in den ernstenZeiten eines Krieges wird er dann viele Schmerzen lindern , sondern
auch schon im Frieden eine segensreiche Thätigkeit entfalten und
mancher Noth kräftig steuern können.

Jeder der Unterzeichneten ist gern bereit, Beitritts-Erklärungen
entgegenzunehmen und dem Bereinsvorstande zu übermitteln.

Wittmund , im Oktober 1893.
Alfen , Königlicher Landrath —Wittmund, Andreefe » , Landwirth —
Seriem , Becker , Bürgermeister—Esens , Begemann , Domänen¬
pächter—Enno-Ludwigs-Groden, W . I . Behrends , Domänen¬
pächter—Fürstinnen-Grashaus, <K Butz , Kaufmann—Wilhelms¬haven, O . Frsmy , Landwirth —Burhafe, H . H . Harms , Kreis-
ausfchuß -Sekretär—Wittmund, H . G . Hinrichs , Landwirth —
Nöttens, fH H . Janffen , Landwirth —Friedrichsgroden , Lamberti ,König! . Oberamtmann—Schoo, M . Meents , Landwirth —Erichs -
warfen , Meppen , Kaufmann—Wilhelmshaven, I . O . Müller ,Landwirth —Altfunnixsiel, M H . Müller , Landwirth —Funnixer¬riege, Oetke «, Bürgermeister—Wilhelmshaven , T Ommeu ,Landwirth—Oldendorf, I . G . Ottcken , Auditor a . D —Witt -mund, I . B - Remmers , Landwirth —Westeraccum , Rewe « ts ,Landwirth —Reepsholt, S . Siefkett , Landwirth —Marx, Dl', zur .Graf v. Wedel —Gödens-Philippsburg , H A . Willms ,

Grundbesitzer—Carolinensiel .
Mein a» der Friedrichsstraße Rr . 4 belesenes

Haus nebst Eiskeller
mb i>mu gttWlck«

" '
.wünsche ich zu vortheilhaften Bedingungen « üter der Hand znverkaufen . _

8 BVilt « .

Doppelbrette
gezwirnte ^

uciiskins
mr Knaben -Anzüge in gr^r-
und braunmeltrt schwere, un¬

zerreißbare Qualität .
MW- M- lrr Mark 2,1 « . -WL

K. K. KIUIMM .

ÜAevsel ! !
i . guten Tafel- und Wirthschaftssorten
empfiehlt

HV « W « Hi riritn ,
Rastede i. Oldbg .

Bei größeren Posten billigste ÜNAros -
PMfe .

empfiehlt

Kndmg Wissen .

Vlouseir !
G - otze Auswahl tn allen moder¬
nen Farbe « und '

neuesten
Faeons »

k. v . kükrmann .

Hots! Stieg lllllisiiMeii
Freitag, den 24. November er. :

infonik - Concert
vom

llbnLari » itn Xsl» ! II . 8m -8MIm8
unter Mitwirkung

i>tr pmsgckmlk », bkchmteil U »lill -Mtmsiii
kr! völsne koilssvkovslc^

aus Wien .
:

I .
1 . f>iali6N8skiee, fi' ost-Ouvoituro von 0 . Usinsoics .
2. 5 ns ii -moll (nnvollenäkt) von IH-

. Sefiukort
u) Allegro mollseato.
b) Lnstants von moto.

3 . Oonooet O-moll kür äie Violine von Visuxtsinps.
u) lnteoäuotion, d) /tclagio, e) ssinsls. ^ rünlein
? 0lIk86ll0 'U8ic^.

II . Mreil :
4 . u) Absnlllisl! von Keüuinulln, uusAekükrt mit 40 Ktreieü -

instrnlnenlen.
5) Uns stuit a l-isbonns , neu (Lö.res,ro !1e) von 0 . 8uint-

Lnens.
5. CigMNS«Mki86ii VON kadlo äe 8s.rg.8Lts. Wrünlein ? o11s-

seüovslr̂ .
6. Luits intsenstionsl, neu , von LI . Llosskorvrcki.

1 . Ku88i8oli, 2 . Italisniook, 3 vsutsok, 4 . 8psni8oli ,5. ?olni8oli , 6 . UngLN80k.
Kassenpreis : 1 , Platz ß, Person 1,50 Mk-, 2 . Platz ü Personl,25 Mk. , Gallerie und Seitenplätze 75 Pf . Billets im Vorverkauf

sind nur in der Buchhandlung des Herrn Ladewigs und im
Hotel Burg Hohenzollern zu h<Äen. 1 . Platz s Person 1,25 Mk ..2 . Platz s Person 1 Mk , Gallerie und Seitenplätze 60 Pf

--Hektik i» 61S4 8 UIIl » . "
Wg

W « ILMtßZG «
io VF -> »F I- tF 'VF !v < VF VF iVFVFFt< !F«̂ Ft< FtV iFt>>!F V l- tX !Fz< !F<<

z vercksn sebnsll nnä Ailinälleli Irrrirt obne s-cdlraiilrksItsQ .
s - O pivldei '

z VIt68tr3.886 13.

MLMoLmsLaUs.
Freitag, den 24 . ü . M. :

Großes TanzkrSnzchen
Anfang « Uhr Abengs . Tanzabouemeut 1 Mk .

kl . 8 <zdo1v1vir .

1. 8 . Dil « rl8, Ecke Will- «. Petttstr.»
Kmisssärbrrri und chrmsche ReimMp -Kussult

für Uniformen , Damen - und Herreugarderobeu (zertrennt«und unzertrennt) , für Putz - und Mode -Artikel , !
Eiirkereieu , Tücher re . ln allen Farben und für jeden einfachen !

oüer gemischten Stoff.
MReinwollene Stoffe werden echt gefärbt obre obzuschm tzen i
WTeppiche , MSbelstoffe , Treppenläufer , schwere Seiden¬

stoffe, Strauß - und Putzfsdern , Pelzsacheu « . s. w .
Wiederherstelle » von Sammet und Plüsch durch Ent - k

seruung gedrückter Stelle » . ?
Färben und Reinigen von Glaeee -Handschnheu .

VF ' VF !VF ' VF !VF VF ' lV < !> < l>tF >̂ «F !V ^ j> <>> >< F^ s- i< >F.̂ F.XfFtXiF»>lF»V ÜF!d VF ^ VF
!F.X iFtV,^ 'Ft^ F > -F V iF»> -F«X F̂«X

Dm
"

.
in d , Avnenstraße i Hippe» :, n

Zinaliges
Du Junge wie fügst Du uth un wot

Heft Du mie barg Geld kost ? Qb h«
fick wull wat marken lctt .

Die durstige « Freunde .

Als Hausschlchter
empfiehlt sich

Lermsllv kLseder.
<ÄoUrjNutzL 13 .

ili - nliiiig
extrafein , weiß , neue Waare

Wily . Schlüter

empfietllt

A). 1s. Itenken.

Danksagung
Ms Anlaß Mserer sslbecnen

AgKzeit smkl nns so vielst llerz-
liliie GlllckvmMst Mil IMstn
eltrencker Anliänglillikeit nnck
Liebe von allen Keilen znge-
gangen, cknß es nns nnr ans
lliesem Kege mögticli ist, nnsem
berzlisttsten nnst iieftzefübllesten
Nank llafnr aüszvspcekkkn.

nnst Fenn.Vollfetten

Tilsiter Käse KMe Wchtzserde
u den höchsten Preisen.

N . Bant ,
Oldenburgerftraße H

Donnerstag , den SS « Rovbr . :
35. ksskpkl ök8 keil. kk!8Wd>s

(D r. Scherbarth « Weinholz .)
Gastspiel Albert Baltzer .

Im Abonnement .

oder :
VvvL « i»6l 8t »

Schauspiel tu 2 Abtheilungen u . 5 Alten
vsn Charlotte Birch -Pfeiffer. — Regie :

Herr Gothe .
Erste AbtheUnng :

Vas Vorlv .
Ländliches Gemälde tn 2 Akten.

Freitag , de« S4 . Rovemberr
M§- Oiafljptel des Tenoristen Herrn
Adolph Jordan vom Hofthenter

tn Oldenburg.
Gastspiel des Fräulein Bertha

Winter vom Hostheater in Oldenburg .
»M - Benefiz

für de r Kapellmeister Herr «
1V»ltI »vr ckortvllnw .

Hül .nii .nhobenem Abonnement :
Die Fieber »,aus

Operene >n 3 Akten, Musik von
I . Strauß.

Eisenstein : Herr Adolph Jordan
als Gast .

Adele : F l Bertha Winter a s
Gast .

. W
"

Sonntag , de« SS . Rov . ,
AbendS 8 Uhr :

im Parkhause .
Zn zahlreicher Beteiligung ladet ein

ver VorÄüllä,
kemlA -lttsiiiWS .

Für die bivo : stehenden Benefiz-
Vorjlellungen d.es , Berliner Ensemble
werdeN^-EkuntilisEtU?' nur in u,njtr(

'r
Verkaufsstelle , Peterstraße , üno ^bet

rrn Sekreiär Gichmann , Kaiseistr . 61 ,
verabfolgt

v«r VsiÄsrn!
Militär -Verein .
Sonnabend , de» SS . d. Mts .,

Abends 8 Uhr :
LrünLvIivit
im Vereinslokal „ Burg Hohenzollern" .

Vereinsabzeichen sind anzulegen. Ein¬
ladungskarten sind bei den Vorstands¬
mitgliedern tn Empfang zu nehmen .

ver Vsrstam!.
KcmtkU - VtteiujMr .

Eintrittskarten zum Sinfonie -
Konzert des Musikcorps des II. See¬
bataillon sind für die Mitglieder nur
tn unserer Verkaufsstelle und bet Herrn
Sekretär Wich mann , Kaiserstr . 61 .
û haben .

vvr VorstLllü.

RindsriMn
sauber gepSkelt ,

Pfund 55 Pfg . . 10 Pfund für 5 Mk.
Mli . 8vklütsr.

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v . ö . kolrsn .

Heöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eineS

kräftigen J «« geu wurden hocherfreut

nebst Frau .
Wilhelmshaven, 22 . November 1898-

Die Veerdignng
des verstorbenen Mar .-Gerichts -ActrmrS
Herrn Vtvck . findet heute
Freita, , Rach« . 3 Uhr,
Vom MllUarlazareth aus statt . _« SAtkÄ, Druck und Verlag von Th. Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Rr. 18,)
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